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Denkſchrift angegebene Statutenänderung am 
D er t ſch La 95 10 1.8 ltober d. J. in Kraft treten ſoll, erſcheint 
Berlin, 27. Juni. Die Sitzung des Staats⸗ eine Beſchleunigung der Angelegenheit wülnſchens⸗ 
miniſteriums vom Dienſtag, au welcher nur werth. Die Denkſchrift lautet: 
ziemlich untergeordnete Angelegenheiten verhandelt „Gemuß $ 46 Abſatz 1 des Unfallverſiche⸗ 
wurden, dürſte für geraume Zeit die letzte 9e. rungs-Geſetzes vom 6. Juli 1884. iſt für jeden 
weſen ſein. Es beginnt jetzt die Ferienzeit. für Bezirk einer Berufsgenoſſenſchaft, oder ſofern 
die Minister, in welcher immer nur zwei bis dieſelbe in Sektionen eingetheilt iſt, einer Sektion, 
drei von ihnen in Berlin anweſend zu ſein ein Schiedsgericht zu errichten; der Bundesrath 
pflegen. 18 kann jedoch nach Abſatz 2 verordnen, daß ſtatt 
— Offiziös wird geſchrieben: „Dem Ver- eines Schiedsgerichts deren davon mehrere nach 
nehmen nach ſind die einzelnen Truppentheile Bezirken gebildet werden. Die norddeutſche 
ſeitens der königlichen Generalkommandos ange. Webſtoff⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt gegenwärtig in 
wieſen worden, den geſtellten Anforderungen ent- ſieben Settionen eingetheilt und für jede Sektion 
ſprechend, und ſo weit es mit den dienſtlichen beſteht ein Schiedsgericht. Die am 28. Mai 
zntereſſen ſich vereinbaren läßt, Mannſchaften 


e 1 1889 abgehaltene Genoſſenſchaftsverſammlung hat 
für die Erntearbeiten zu kommandiren. die Aufhebung der Sektionen vom 1. Oktober 


daß die Wahlen vor dem Herbſt ſtattfinden die Möglichkeit eines ſolchen vorüber war, be⸗ Sohn (Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen⸗Alten⸗ 
werden. Die meiſten Wahlkreiſe ſind ſchon be. hauptete Papſt Pius IX. in einer Allokution von burg) und die inzwiſchen verſtorbene Gemahlin 
ſetzt, meiſt mehrfach. Sehr bezeichnend iſt, daß Gaéta aus, er habe den Grafen Mamiani zu den des Herzogs Georg von Leuchtenberg (Prinzeſſin 
Floquet, der Erſtgewählte von Paris, ebenſo wie eben erwähnten Erklärungen nicht ermächtigt. Thereſe von Oldenburg) behielten ihren evange⸗ 
Clemenceau und mehrere andere Pariſer Abge Nun ſoll aber der Eingangs erwähnte handſchrift⸗ liſchen Glauben bei. Da mithin jene Familien⸗ 
ordnete, ſich einen faulen Burgflecken in der liche Entwurf Noten und Korrekturen aufweisen, iin ſo oft verletzt worden war, ſo wollte 
Provinz ausgeſucht bat. Noch einige Sonntage welche unzw eifelhaft von der Hand Papſt Pius IX. Kaiſer Alexander III. ſie anfänglich nicht mehr 
dieſer Art und die Wahlbewegung iſt im vollen herrühren und ſomit beweiſen, daß der Papſt die aufrecht erhalten ſehen und änderte ſie im Jahre 
Zuge. Die Weltausſtellung vermag den Leiden⸗ Rede geleſen und wohl auch als offizielles Akten 1886 dahin um, daß nur die Gemahlinnen des 
ſchaften und Kämpfen keine fünf Monate Geduld ſtück genehmigt hat. Oie italieniſche Regierung, Zaren und des Thronfolgers griechiſch⸗orthodox 
aufzulegen. Der erſte Rauſch, den fie erzeugte, ſo wird hinzugefügt, hält den Fund für ſo wich⸗ ſein ſollten. Man war damals in altruſſiſchen 
iſt bald vorüber. Im Grunde bringt ſie nur tig, daß ſie beſchloſſen hat, das Aktenſtück photo⸗ Kreiſen ſehr beſtürzt über jene Neuerung, die 
einem Theil der Pariſer Vortheile und Gewinn, graphiſch vervielfältigen zu laſſen und jeder öffent man am wenigſten dem in Religionsfragen je 
andererſeits aber bewirkt ſie eine allgemeine Ver- lichen Bibliothek des Landes ein Exemplar zufſtreugen Zaren Alexander III. zugetraut hätte. 
theuerung der Lebensbedürfniſſe. überweiſen. Am ſo mehr jubelte die ruſſiſche Preſſe, als durch 
5 „ I gun; Der Prinz Viktor Na⸗ Wir ſind nicht in der Lage, die Richtigkeit die Verbindung der Großfürſten Paul und Peter 
Paris, 25. Juni. Der Prinz Viktor Na- 5 n end tentrolliren; ihre mit einer griechischen, . bezw a: 

poleon, welchem der Baron de Mackau, einer der eben gemachten Angabe n zu kontro en; ihre 0 8 hiſchen, ezw. montenegriniſchen 


| Bezügliche Anträge find an die betr. Regiments 1889 ab im Wege der Statutenänderung be- der Unterzeichner des Aufrufs der Rechten, Wichtigkeit aber ſcheint uns recht jebr überichägt) Peinzeittur wiederum „rechtgläubige“ Großfürſtin⸗ 
tommandos unter genauer Angabe der Zeitdauer ſchloſſeu, was dieſſeits genehmigt worden iſt. dieſes Dokument mitgetheilt hatte, antwortet zu ſein. Setzen wir den Fall, daß Papſt Pius U nen in die Jaiſerfamilie eintraten, was man, 
x N 5 eine Rede gebilligt hat, in welcher von einem wenig höflich gegen die evangeliſchen Groß 


Den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß würde 
hiernach für den geſammten Bezirk der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft nur ein Schiedsgericht noͤthwendiger 
weiſe zu errichten ſein; in der vorgenannten 
Genoſſenſchaftsverſammlung iſt aber die Errich⸗ 
tung von fünf Schiedsgerichten angeregt worden 
und der Genoſſenſchaftsvorſtand hat ſich unter dem 
3. Juni 1889 in demſelben Sinne ausgeſprochen. 
Der von Seiten der Berufsgenoſſenſchaft gemachte 
Vorſchlag für die Abgrenzung der Schiedsgerichts⸗ 
bezirke iſt in einer Anlage zuſammengeſtellt. Da 
die Koſten der Schiedsgerichte von der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zu tragen ſind (§ 50, Abſatz 5 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes) und es andererſeits 
im Intereſſe der Arbeiter liegt, wenn das Schieds⸗ 
gericht für dieſelben leicht erreichbar iſt, dürfte 
es im Hinblick auf die räumliche Ausdehnung 
und die erhebliche Anzahl der Betriebe der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft und der darin beſchäftigten Ar- 


A rechtzeitig einzureichen.“ 

— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung dem Autrage Sachſens wegen erneuter 
Anordnungen auf Grund des § 28 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie für Leipzig und Umgegend zu: 
geſtimmt. 7 

— Wenn die „Germania“ gut unterrichtet 
iſt, jo iſt der jetzt eutlaſſene Arnsberger Regie: 
rungspräſident von Roſen die eigentliche Ver 
anlaſſung zum Sturze des! Oberpräſidenten von 
Hagemeiſter geweſen. Herr von Roſen ſei 
der Haupturheber desjenigen Berichts des 
Herrn von Hagemeiſter geweſen, welcher dem 
letzteren vor allen in Berlin verdacht worden 
ſei. Das Material zu dieſem Bericht habe eben 
vorzugsweiſe von Herrn v. Roſen geſtammt. 

— Seit längerer Zeit treiben die Blätter ein 
wunderliches Fangeballſpiel mit den Meldungen 


Warten Srüſsel, 53 Zuni 1889 bereitwilligen Verzicht des Papſtes auf die welt fürſtinnen, als ein Glück für das ganze aud a 
Mein lieber Baron! Ich danke Ihnen für die liche Herrſchaft geſprochen ML 10 würde damit pries. Jetzt hat ſich nun, überraschender Weiſe, 
Mittheilung des Manifeſtes der Rechten. Dieſer ug bewieſen ſein, daß dieſe Billigung BT 74 60 Alexander III. dazu entſchloſſen, ſeine 
euergiſche Proteſt der beherzten Leute und der auf eathedra erfolgt iſt, ſondern iu einten Augen Die Aenderiig von 1886, wie ſchon kurz gemeldet iſt, 
richtigen Patrioten, dieſe loyale Rückforderung dev] üun welchem der Papſt nicht unfehlbar BER 40 1 rien nehmen, und Auuſort muß wieder jede 
Rechte des Landes konnte mich, wie Sie ſich wohl Frage der Nothwendigkeit der weltlichen Heut 01 r Groffürſtin 75 ihrer Vermählung den griechiſch⸗ a 
vorſtellen werden, nicht gleichgültig laſſen. Als über⸗ P die Päpſte wird nie und nimmer duch die orthodoxen Glauben annehmen. Da voransſicht? 
ivi er nationa Päpſte entſchieden, ſondern trotz der Päpſte. lich ausländische Fürſtinnen, vor Allem deutſche. 

ſich kaum zu einem Religionswechſel bereit er⸗ 


Bute Vertheidiger der nationalen ee Kür 
welche die Geſchichte meiner Familie mich hochhalten zroübri i Irland. ch dem . \ 
lehrt, ſehe ic mlt patriotiſcher Freude, 52 das Gee uin, N rhauſe legte klären werden, jo wird es den überaus zahle 
große Prinzip ſich allmälig allen Gutgewillten London, N fichte ee SH Ger. reichen levigen Großfürſten ſehr ſchwer werden, 
aufdrängt, gleichviel welches ihre Meinungen, ihre Lord 55 ſeine ? 1 are 9 nike Nad ebenbürtige Gemahlinnen 5 finden. In Ruß- N 
Erinnerungen und ihre Hoffnungen ſind. In der hältniſſe auf Kreta der. Eine Auftage Groß land giebt es vorläufig keine heirathsfähigen 
That vermag nur die freie Ausübung des Volks⸗ Colcheſters, ob es ſich beſtätige daß eine 9 Großfürſtinnen, desgleichen nicht. in Griechenland 
rechts jene Partei Frankreichs zu bilden, die alle macht Kretanganz oder theilweiſe zu ri 18 oder in Serbien oder in Rumänien; es bleibt 
Franzoſen in demſelben Gedanken vereinigen wird, wünſche, beantwortete e e ee ver- daher uur Montenegro übrig, mit allerdings 
die Wiederaufrichtung und die Größe des Vater⸗ feinen bezüglich der e lichen Ruheſts rungen mehreren heirathsfähigen und heirathsbereiten 
landes. i in Kreta erklärte der Miniſter: IN BE, Prinzeſſinnen. 8 
„Unſere Vertreter überwachen alle Exeigniſſe 


über den erwarteten Zareubeſuch in Berlin. beiter (2087 Betriebe mit 107,525 Verſicherten) Glauben Sie, mein lieber Baron, an die \ N Serhi u * 
1 bi D. 2 N Ü 0 I Ole, . We f nt Sar SIG e * 
a e ber Are a en uvm ae een den er Selene be C11CCCCCCCCCꝙ%VC e E 
in Berlin oder in Kiel eintreffen, bald wiederum Eingangs erwähnten Ermächtigung in dem an; N iktur 9 ſich möchte ſagen mit etwas mehr re Der Bukareſter Korreſpondent der „ ht 
ffen, gauge u Ang Viktor Napoleon keit, und die Unermüdlichkeit, mit welcher unſere Ztg.“ berichtet über einen Diebſtahl, der an dem 


In dem Briefe, den der Empfänger des 
Handſchreibens an den Prätendenten der Bonapar⸗ 
tiſten richtet, iſt von der wunderbaren Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen den in Brüſſel und Sheen— 
Houſe herrſchenden Ideen die Rede. Jetzt, da Prinz 
Viktor die „Weisungen“ unterſtützt, welche der 
Graf von Paris vor 2 Jahren der konſervativen 
Partei ertheilte, kann die Bildung der „großen 
Partei Frankreichs“ nicht lange mehr ausbleiben 
und muß jeder Hader in den bevorſtehenden 
Wahlkämpfen ſchweigen. Es könnte ſich nur noch 
um Perſonen drehen; denn das Prinzip, daß der 
Wille der Nation mit den monarchiſchen Rechten 
vereinbar iſt, wurde von den Häuptern als un— 
anfechtbar anerkannt. 

Italien. 

Rom, 25. Juni. Viele italieniſche Blät⸗ 
ter beklagen ſich bitter über die letzten Ausſchrei 
tungen und Mißhandlungen, deren Opfer die 
italieniſchen Arbeiter im öſtlichen Frauk⸗ 
reich geworden ſind. Der Mailänder „Lombar 
dia“ wird darüber von einem Arbeiter Namens 
Angelo Seattoni aus. Epinal geſchrieben 

„Wir waren 500 Arbeiter, theils Maurer, 
theils Erdarbeiter, die auf der Strecke Brienne⸗ 
Sorey⸗Gondrecourt beſchäftigt waren und plötz ſind. Repräſ 
lich von etwa 2000 franzöſiſchen Arbeitern mit jemals einen ehrlichen Spielraum gehabt, ausge 
bewaffneter Hand. angegriften wurden. Die armen nommen in gründlich homogenen Gemeinweſen, 
Italiener, die auf der Linie zerſtreut waren, wur⸗ und ich fürchte, daß einige Zeit verſtreichen wird, 
den wüthend angefallen und viele von ihnen tödt⸗ ohe dies von dem Gemeinweſen Kreta's geſagt 
lich verwundet. Manche, welche die Möglichkeit erden kann.“ 
und Geldmittel zur Flucht hatten, retteten ſich; Ueber Henry Brougham Loch, den neuen 
die anderen verfielen einer grauſamen Verfolgung. Gouverneur der Kapkolonie, erzählen die 
Dies ſind keine Fabeln. Ich ſelber, der ich mich engliſchen Blätter?“ Eu a 
retten mußte, indem ich unter Aufgebung meines „Henry Brougham Loch iſt ein Schotte und 
Lohnes und Zurücklaſſung meines Arbeitszeugs in wurde vor 62 Jahren geboren. Seine öffentliche 
den Wald floh, habe mit eigenen Augen ein Laufbahn begann er 1844 mit dem Eintritt in 
armes italieniſches Weib mit einem Kinde ge- die Armee als Kornet im 3. bengaliſchen leichten 
ſehen, das von den Frauzoſen EWR 1 und bru- Infanterie⸗Regiment. Zehn Jahre hindurch war 
fee e wurde, ſo daß es halbtodt liegen er in Indien und der Krim aktiv beſchäftigt. 
blieb. Diejenigen, welche mittellos ſind und Als Lord Elgin 1857 in einer außerordentlichen 
ihren Lohn nicht einziehen können, müſſen aus Miſſion nach China geſandt wurde, begleitete ihn 
Furcht vor Schlimmerem im Walde bleiben. Es doch. Er war auch der zweiten Geſandtſchaft 
herrſcht hier eine wahre Auswanderung von Sta Ip Elgin's 1860 zugetheilt. Während er unter 
lienern nach der benachbarten Schweiz, in der einer Parlamentärflagge Uaterhandlungen mit den 
wir mehr Gaſtfreundſchaft erwarten als in Frank Chineſen pflog, wurden er und ſeine Geführten 
reich. Es iſt ein Jammer fie zu ſehen. Es von letzteren verrätheriſch ergriffen und grausam 
kommen Frauen mit zwei, drei Kindern, die von behandelt. Er und der verſtorbene Sir Harry 
allem entblößt find, da ſie alle Habe in den von Parkes wurden in einem Käfig herum eführt. 
den Franzoſen geplünderten Herbergsſchuppen ha- Nach ſeiner Freilaſſung brachte er die Pekinger 
ben zurücklaſſen müſſen . Nicht die Italie Konvention ſowie den ratifizirten Vertrag ven 
ner, ſondern die Sranzoien waren die Beleidiger; Tientſin nach England. Für feine Dienſte in 
hätten wir 500 uns alle auf demſelben Arbeits“ China erhielt er den Bathorden 3. Klaſſe. Später 
platz befunden, fo würde man uns nimmermehr war er Privatſekretär des damaligen Miniſters 
ſo unverſehens überfallen haben.“ h „„ des Innern, Sir George Grey. 1863 wurde er 
. Ein anderer Arbeiter, Domeneio Vitali, zum Gouverneur der Inſel Man und 1984 zum 
ſchreibt t.. GGonverneur von Viktoria ernannt.“ 

„Die erſten Unorduungen wurden auf der 


liegenden Falle Gebrauch zu machen und ſtatt 
nur eines Schiedsgerichts deren fünf für die. ge: 
ſammte Berufsgenoſſenſchaft zu errichten. Da⸗ 
gegen liegt ein Bedürfniß für die Beibehaltung 
der bisherigen Anzahl von ſieben Schiedsgerich⸗ 
ten nicht vor, da die Schiedsgerichte Kottbus und 
Guben einerſeits und Berlin und Magdeburg 
anderſeits ſo nahe aneinander liegen, daß ihre 
Vereinigung in zwei Schiedsgerichte mit den 
Sitzen Kottbus und Berlin dem Bedürfniſſe 
nach leichter Erreichbarkeit der Gerichte ausrei- 
chend Rechnung trägt. Der gemäß dieſſeits zu 
ſtellende Antrag geht dahin: der Bundesrath 
wolle auf Grund des § 46, Abſatz 2, des Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 für 
die norddeutſche Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft vom 
1. Oktober 1889 ab ſtatt eines Schiedsgerichts 
die Bildung von fünf Schiedsgerichten nach Maß 
gabe des in einer Anlage enthaltenen Vorſchlages 
anordnen. Als Sitz der Schiedsgerichte, bezüg⸗ 
lich deſſen in vier Fällen das Reichsverſicherungs⸗ 
amt im Einvernehmen mit den betheiligten Zen! 
tralbehörden und für den 5. Bezirk die köni lich 
preußiſche Regierung zu beſtimmen haben, ſind 
e edc Eiſenach, Gera, Hannover, Berlin 
und Kottbus. n Lee 
— Durch den am 23. erfolgten Tod des 
Reichstagsabgeordneten Stälin in Calw (Würtem⸗ 
berg) iſt ſchon wieder ein Reichstagsmandat er⸗ 
loſchen. Von den 397 Abgeordneten, welche bei 
den Februarwahlen 1887 zum Reichstage ge⸗ 
wählt wurden, ſind ſeitdem nicht weniger als 
28 ausgeſchiedeu, davon 16 durch den Tod. Die 
nationalliberale Partei hat verloren die Abgg. 
v. Bernuth, Frhr. v. Degenfeld, Falckenberg, 
Haupt, Seybold, die Reichspartei die Abgg. 
Schmidt (Sagan) und Stälin, die konſervative 


wird verſichert, daß alle dieſe und ähnliche An⸗ 
7 gaben vollſtändig unbegründet ſeien, weil am 
x ruſſiſchen Hofe über die Reiſe des Zaren über⸗ 
haupt noch keine beſtimmten Entſchließungen ge⸗ 
ſaßt. worden ſeien. Bald auch verſichert man, 
daß der Gegenbeſuch des Selbſtherrſchers aller 
Reußen überhaupt noch gar nicht einmal feſtſteht. 
Neuerdings vurde ſogar die Durchreiſe des 
ruſſiſchen Thronfolgers durch Berlin nach Stutt⸗ 
gart dazu benutzt, um in Betreff dieſer Arge: 
legenheit allerlei Vermuthungen aufzuſtellen. 
Aus dieſem Wirbeltanz von einander wider⸗ 
ſprechenden Nachrichten geht das Eine wenigſtens 
mit zweifelloſer Gewißheit hervor, daß der Zar 
über ſeinen Gegenbeſuch am Berliner Das da⸗ 
ſelbſt noch nichts hat verlauten laſſen. Gs iſt 
eine von den Eigenarten des ruſſiſchen Zaren, 
ſich über ſeine bſichten vor der Welt in ein 
tieſes Geheimniß zu hüllen und anz plötzlich mit 
ſeinen Entſchließungen kurz vor Ausführung der⸗ 
ſelben hervorzutreten. Dieſe Eigenthümlichkeit 
tritt auch gegenwärtig, wo es ſich um die Er⸗ 
widerung einer Artigkeit handelt, ig deren Er 
füllung der Zar eigentlich allen andern Höfen 


ätte voraufeilen müſſen, ſehr bemexkenswerth zu 
— zug weh t Te beer elf Gee te 
des vielbeſprochenen Trinkſpruchs zu Ehren des 
einzigen und wahren Freundes Rußlands 
eine politiſche Bedeutung, die nur Diejenigen wer⸗ 
den verkennen wollen, welche die Augen vor den 
1 offenkundigen Thatſachen verſchließen. Daß der 
5 Zar auf den Weſten, insbeſondere auf den Drei⸗ 
1 bund, ſchlecht zu ſprechen iſt, daran zweifelt kein 
Ä vernünftiger Menich. Man weiß, daß der Dreibhund 
ein kaum überſteigliches Hinderniß auf dem Wege 
! der ruſſiſchen Politik nach Konſtantinopel bildet. 


Konſuln ihre Pflicht erfüllten, hat viel dazu bei. Metropoliten Michael auf der Fahrt von 
getragen, daß die Injel un der Lage iſt, viele Bukareſt nach Belgrad verübt worden iſt. Da 7 
ſchwierige Kriſen in ihrer konſtitutionellen Exiſtenz nach iſt dem Metropoliten die Schatulle feen 8 
zu bewältigen. Die gegenwärtigen Zuſtände auf worden, in der er Geld und wichtige Dokumente, 

der Juſel find günſtiger, als fie vor einiger Zeit unter Anderem auch feinen Briefwechſel mit der 
waren, und es iſt kein Grund vorhanden, das Königin Natalie aufbewahrt hielt: N 
Entſtehen irgend einer ernſten Kriſis zu. befürch „Der ſerbiſchen Begleitung des Metropoliten 
ten. Von Zeit zu Zeit entjtehen allerdings ſehr war mit Ausnahme eines außerordentlich neu⸗ 
heftige Spaltungen, welche indeß innerhalb der gierigen und originellen Engländers, der ſich 
Mauern der geſetzgebenden Verſammlung beſchränkt immer in der Nähe des Waggons des Metro 
blieben, aber bislang hat der Takt, mit welchem politen zu ſchaffen gemacht hatte, nichts ver⸗ 
die Gouverneure ihre Pflicht erfüllten, in großem dächtig erſchienen. Dieſem Engländer Wird 
Maße dazu beigetragen, zu verhindern, daß die! der geſchickte Diebſtahl zugeſchrieben. Be 
üble Stimmung ſtarken Ausdruck finde. Irgend Mit der ihm eigenen Ruhe hatte der Metro 
welche anarchiſtiſche Zuſtände auf der Inſel wür⸗ polit, als er den Diebſtahl bemerkte, ſeine Um 
den nicht nur einen Gegenſtand der Sorge für das gebung gebeten, nur ja kein Aufſehen zu machen, 


türkiſche Reich bilden, ſondern ernſte Fragen für die geſtohlenen Dokumente hätten nur einen 
Werth für ihn ſelbſt, durchaus keine politiſche 


alle Jene anregen, welche an der Erhaltung des hn je 
europäiſchen Friedens intereſſirt ſind. Die geſetz Bedeutung, ſo daß der Dieb mit ihnen nichts 
gebende Verſammlung iſt zweifelsohne. in Par⸗ anfangen könne. N * 
teien getheilt, welche ſich ſchroff gegenüberſtehen, Wir wollen bei dieſer Gelegenheit einer 
aber dieſe Parteien vertreten zwei Schichten des Affaire erwähnen, die ſich mit Dragan dan 
Gemeinweſens, welche in Raſſe, Gefühl und auf der Fahrt von Belgrad nach Bukareſt 
langjähriger Tradition von einander. getrennt ſind, Turn⸗Severin ereignete. In dieſer Sit ai 
und dieſer Antagonismus dürfte erſt beſchwichtigt dem Bulgaren, der Zankow begleitete, die Bagage 
werden, nachdem einige Generationen verſtrichen geſtohlen, die er neben der Bagage Zankows 
ſentativ⸗Inſtitutionen haben kaum f 


niedergelegt hatte. Offenbar hatte man es 
die Bagage des Letzteren abgeſehen, in der 
wichtige Dokumente vermuthetete ..“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Juni. Die in der heutigen 
Morgenausgabe gebrachte Lokaluotiz, wonach der 
Arbeiter J. Wendtland aus eigener Unvorſic 
keit ſich eine Kopfwunde zugezogen haben 
beruht auf einem Irrthum. Die Verletzung iſt 
in Folge eines Verſehens eines ſeiner 
erfolgt. 
— Geſtern feierte der Poſtdirektor 
in Greifswald ſein n Dienjtjubil 
Herr Ober⸗Poſtdirektor Cunio hatte ſich 
dieſem Anlaß von hier nach Greifswald beg 
und überreichte dem Jubilar im Allexhöchſten 
Auftrage den kgl. Kronenorden III. Klaſſe. 
Vom 1. Oktober d. J. ab it die B 
hofs⸗Reſtauration zu Stargard zu verpac 
Die Pachtgebote müſſen bis zum 25. Juli 
dem kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt zu Stettin 
gereicht ſein. 
— Die Ziehung der 4. Klaſſe der 
preußiſchen Klaſſenlotterie beginnt am 23. 
und dauert bis zum 10. Auguſt Mittags. 
Erneuerung der Looſe zu dieſer Klaſſe muß 
zum 19. Juli bewirkt werden. * 
In Rothen⸗Klempenow bei Paſe 
ſind vorgeſtern Abend vier Gehöfte abgebra 
— An dem Kurſus der königlichen 
lehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin wäß 


Sehr natürlich, daß N Fink 11 
winnung des Weges dorthin die Zukunſtsaufgabe Fraktion die Abgg. Saro und v. Waldow, das 
} Nußlands erblickt, nur mit iumerem Groll mit Zentrum die A 0 v. Aretin, Gielen, Pfaffekott 
dieſer Thatſache rechnet und trotz aller gegen. Trimborn. Außerdem ſtarben der Sozialdemo⸗ 
theiligen e diejenigen Mächte, als trat Kräcker, der Pole Magdzinski und der Elſäſſer 
0 die Wiverſacher Rußlands betrachtet, welche durch Kable. Wegen Beförderung im Reichs- oder 
ihre Friedeusbeſtrebungen die ohne einen Welt. Staatsdienſte mußten ihr Mandat niederlegen 
und wurden nicht wiedergewählt die Abgg. 
Baurſchmidt (Nat.⸗Lib.), Bormann (Reichs⸗ 
partei), Frhr. v. Giſe (Zentrum), v. Köller 


IL krieg nicht zu verwirklichenden Pläne Rußlands 
| durchkreuzen. Daß ihn eine ſolche Auffaſſung 
N en 8 Ir l geneigt 12 95 
ö ann, die Monarchen des Dreibundes aper önlich F rg tet. Nan i en 
it zu begrüßen, von denen er vorausſehen, muß, bin 520 04 hi AR 1 eee e 1 010 
IR fie Alles verſuchen würden, um ihn zum Ver- Hatz of.) und Dr. Sattler (Rat. Jib.) 
fr zicht oder doch windeſtens zur: Bonkaptanßıcheäner | Anein (Pio ele, Al 0 Ole gan 
6 unde 8 8 emen Antoine (Proteſtler), Frhr. v. Göler (Konſ.), 
8 hochfliegenden Ideen zu beſtimmen, liegt auf der Hafenclever Sgzialpemokrat), Neubarth Geichs 


Hand. Manu wird es daher verſtehen können, partei) und Dr. Reinhold (Natlib). — Der 
jüngſt verſtorbene Abg. Stälin iſt ſeinem Vor⸗ 


daß et ſich ſo lange als möglich dagegen ſträubt, 

zee Nrti 1 * er 

dieſe Artigkeit, welche er dem deutſchen Kaiſer günr in der Vertretung des Reichstagswahl 
kreiſes Calw, dem am 20. verſtorbenen Kommer⸗ 


ſchuldet, zum Gegenſtande einer offen 11 
* i i . * f ſie } ie ie 10 * una 1 2 * 7 

a eee i Zwei u zienrath Chevalier in Stuttgart, ſehr ſchnell nach⸗ 

das Gegentheil wäre eine Verletzung des Groß⸗ gefolgt. Der. Kommerzienrat Jul. Stälin ver 

0 5 al Moß' dankte 1877 ſeine Wahl ſeinen ſchutzzöllueriſchen 

Anſchauungen, während ſein Vorgänger, der 


neffen und ſeines laiſerlichen Anſehens, die 


eradezu unerhört erſcheinen müßte. Es kommt ati j e 1405 7 A; Mia =; 
5 anzu 905 5 1 75 aus fi I ie nationalliberale Chevalier, Freihändler war. Er Linie Brienne Sorey am 12., 13. und 14. Juni Rußland. des Winters 1888089 haben aus der Probt 
sch b war 1837 in Calw geboren, betrieb in ſeiner begangen. Während wir bei der Arbeit waren, Aus Petersburg wird der „Schleſ. Ztg.“ Pommern theilgenommen und am Schluſſe dei 


nihiliſtiſchen Ränke, die neuerdings wieder 
ſehr bedenkliche Zeichen der Rührigkeit an ſich 
tragen, genöthigt iſt, über ſeine Reiſepläue ſo 
lange als möglich Geheimniß walten zu laſſen. 
Da er am 20. Auguſt in Fredensborg eintrifft, 
wo er alljährlich im Kreiſe ſeiner Familie die 
Tage der Sommerraſt zu verbringen gewohnt iſt, 
ſo bedarf es keiner großen Kombinatiousgabe, um 
ſich zu ſagen, daß der Zarenbeſuch in dieſe Zeit 
des Hochſommers fallen wird. Es iſt müßig und 
zwecklos, ſich mit der Frage abzuquälen, wann 
und wo die Zuſammenkunft der beiden Monarchen 
erfolgen wird. 
OR e der Ver⸗ 
waltung der preußiſchen Staatsbahnen für 
das Rechnungsjahr 1888—89 beläuft ſich auf 
etwas über 300 Millionen Mark; daran iſt, 
wie die „Poſt“ hört, die Euere, Erfurt 
n Betrage von rund 23 Millionen be⸗ 
theiligt. 5 
Aus einer gleichzeitig erſchienenen Ueberſicht 
über die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen 
im Jahre 1889, ergiebt ſich die bemerkenswerthe 
Thatſache, daß die Mai⸗Einnahme trotz des Berg 
arbeiterſtreiks ein kleines Plus von 284,204 Ml. 
aufweiſ. In den Monaten April und Mai des 
Etatjahres 1889 90 wurden insgeſauumt 129,289,428 
Mark vereinnahmt (m. 5,731,172 Mark) oder per 


— 


Kilometer 556 Mk. (m. 110 Mk.). Wenn man 


ſelben das Zeugniß der Befähigung zur 
theilung des Turnunterrichts an öffentlie 
Unterrichtsanſtalten erhalten; Blochert, Kandidg 
des höheren Schulamts in Stettin, 

Elementarlehrer in Stolp i. P., Carl, Elem 
tarlehrer in Belgard i. P., Durdel, Zeichenlel 
in Stettin, Puff, Elementarlehrer in Kö 
Stoldt, Kandidat des höheren Schulamts 
Anklam, Westin, Elementarlehrer in Gollnon 
Des Vieres ungemiſchte Freud 
Einer wiſſenſchaftlichen Schrift „Ueber 
fälſchung“ iſt die nachfolgende, alphaberif 
orduete Sammlung von Zuſätzen entno 
welche dem ſogenannten „Bier“ zugethan wer 
die aber keineswegs Anſpruch auf Vollſtändi 
macht: Alkohol, Althopfenöl, Aloe, Bellade 
Bierkonleur, Bilſenkraut, Bitterklee, Buchenſp 
Caraghenmoos, Coloquinten, Enzian, Fichtenne 
Gogel, Gelatine, Glyzerin, Haſelnußſpäne, He 
blaſe, Herbſtzeitloſe, Hopfenaroma, Hopfenbitt 
ſäure, Ignatiusbohue, Ingwer, Kamille, Ka 
zucker, Kardobenediktenkraut, Kockelskörner, 
ander, Lakrizenſaft, Laugenſalze, Malzex 
Metallſalze, Mohn; Mouſſtrpulver, Natron, 9 
wurz, Nux vomien (Brechuuß), Pikrinſe 
Pottaſche, Quaſſia, Reis, Salieylſäure, S 
garbe, Spaniſcher Pieffer, Sodg, Stärkezu 
Stärkemehl, Strychnin, Syrup, Tannin, Tau 
güldentraut, Tiſchlerleim, 3 \ 


Vaterſtadt eine Fabrik, war Vorſtand der Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammer daſelbſt und vertrat 
den Oberamtsbezirk Calw ſeit 1876 in der wür⸗ 
tembergiſchen Abgeorduetenkammer. Als Mitglied 
des Reichstages, welchem er ſeit 1877 unausge⸗ 
ſetzt angehörte, ſaß er in der Fraktion der deut⸗ 
ſchen Reichspartei. Er betheiligte ſich hauptſäch⸗ 
lich in wirthſchaftspolitiſchen Verhandlungen und 
ſtimmte ſtets in ſchutzzöllneriſchem Sinne. 
Der Papſt denkt an die Möglichkeit 
einer Verlegung feiner Reſidenz nach dem Aus— 
lande. Der „Fr. Ztg.“ wird darüber folgendes 
telegraphirt: Eine den vatikaniſchen Kreiſen nahe: 
ſtehende Perſönlichkeit beſtätigte mir in einer 
längeren Unterredung, daß der Papſt den Erz⸗ 
biſchof von Barcelona aufgefordert habe, ihm auf 
den Balearen⸗Inſeln einen Zufluchtsort aus⸗ 
zuwählen; nicht als ob es ſeine Abſicht ſei, ſich 
jetzt dorthin zurückzuziehen, ſondern für den Fall, 
daß Italien in einen Krieg verwickelt würde, 
welche Eventualität der Papſt bei der inter: 
nationalen Lage nicht aus dem Auge verlieren zu 
dürfen glaubt. Er fürchtet, daß im Falle eines 
unglücklichen Krieges die radikalen Italiener ihre 
Wuth am Vatikan auslaſſen würden. Einer 
Deputation amerikaniſcher Prieſter äußerte der 
Papſt unter Anderem: „Die Zeitungen haben 
mich todtgeſchlagen, aber ich verſichere Euch, ich 
befinde mich vortrefflich.“ 


überfiel uns ein Haufe von etwa 600 Franzoſen, 
dann noch einmal ſo viele und ſpäter noch an— 
dere; faſt alle waren bewaffnet und hatten die 
Gendarmen an der Spitze, welche ſchrieen: 
„Drauf los, franzöſiſches Blut!“ Sie drangen 
in unſere Baracken ein, mißhandelten unſere 
Weiber und zertrümmerten mehr als Einem den 
Schädel; verſchiedene Verwundete verbargen jich 
im Getreide und starben dort.“ N 
Mögen die Schreiber auch durch ihre Auf 
regung zu einer übertriebenen Darſtellung ſich 
haben verleiten laſſen, jo zeigen die Berichte doch 
deutlich genug die Schwere der Ausſchreitungen, 
deren die Franzoſen ſich ſchuldig gemacht haben. 
Erwerbs- Eiferſucht, Brodneid und politiſche Ab: 
neigung haben ſich vereinigt, um einen Haß ge 
gen die italieniſchen Arbeiter zum Ausbruch zu 
bringen, der auf die Dauer auch hier eine tiefe 
Mißſtimmung hervorrufen muß. Auch franzoſen⸗ 
freundliche Blätter, wie die „Tribuna“, können 
nicht umhin, die Brutalität zu brandmarken. 
Offiziöſe Organe nehmen einen bisher ſelten ver⸗ 
nommenen ſcharfen Ton gegen Frankreich an. 

In den Archiven des italieniſchen Unter: 
richts⸗Miniſteriums ſoll jüngſt ein intereſſantes 
hiſtoriſch-politiſches Aktenſtück gefunden worden 
ſein, nämlich der Eutwurf der Rede, welche 
Graf Mamiani, Premier ⸗Miniſter des 
Papftes Pius IX., am 9. Juni 1848 zur Er⸗ 


geſchrieben: 

Unter Kaiſer Nikolaus J. und ebenſo zu Be⸗ 
ginn der Regierung Kaiſer Alexanders II. war 
ſtreug an der Beſtimmung des kaiſerlichen Fa⸗ 
miliengeſetzes feſtgehalten worden, nach welcher 
die Gemahlinnen der Großtfürſten, weiche 
damals ſtets deutſche Prinzeſſinnen zu ſein pfleg⸗ 
ten, den orthodoxen Glauben annehmen mußten. 
So geſchah es bei den jetzt noch am Leben be⸗ 
findlichen Gemahlinnen der Söhne Kaiſer Niko⸗ 
(aus I., der Großfürſten Konſtantin, Nikolaus 
und Michael, die als Prinzeſſinnen von Sachſen 
Altenburg, Oldenburg und Baden den evange— 
liſchen Glauben mit dem griechiſch orthodoxen 
vertauſchten. In damaliger Zeit ſchienen die 
deutſchen Fürſtengeſchlechter an einem ſolchen Re 
ligionswechſel keinen Anſtoß zu nehmen, wenn 
eine Prinzeſſin um dieſen Preis zur ruſſiſchen 
Großfürſtin werden kounte. Ruſſiſche Groß⸗ 
fürſtinnen jedoch, welche deutſche Fürſten heira⸗ 
theten, behielten ihre Religion bei; der Uebertritt 
zum evangeliſchen oder katholiſchen Glauben wäre 
ruſſiſcherſeits als jo ſchimpflich erachtet worden, 
daß die Betreffenden ihre finanziellen und ſonſti 
gen Aurechte als Mitglieder der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie verloren hätten. In jüngerer Zeit lehnten 
ſich aber die dentſchen Fürſtengeſchlechter gegen 
den den künftigen Großfürſtinnen zugemutheten 


Religionswechſel auf, und der verſtorbene Groß⸗ 


Mai mit Apnoe Meute e jo, reſultirt deutraut, Tiſchlerleim 
iim Güterverkehr ein us von 2,011,895 Mk. Frankrei öffnung des römiſchen Parlaments gehalten hat. herzog von Mecklenburg⸗Schwerin war das erſte meiſter, Weideuſchalen, Wermut, uckerkoule 
A N — ‚Dem Bundesrathe iſt eine 7 Anl: Fran reich. Der Miniſter des Papſtes erklärte darin den Beiſpiel, indem er die Vermählung ſeiner Tochter Wohl bekomms! — Man denkt dabei au 
8 es Reichs Verſicherungsamtes vo d. Paris, 26. Juni. In Tours hielt Antoine römiſchen Deputirten, „daß der heilige Vater Marie mit dem Großfürſten Wladimir nur unter alten Kernſpruch: ; 23 

durchaus nicht auf der Beibehaltung der welt- der Bedingung des Verbleibens der Prinzeſſin Wer Biere fälſcht und Weine tauft, 


aus Metz einen Vortrag, worin er zum Feſt⸗ 
halten an Elſaß⸗Lothringen als erſte Pflicht 
aller Franzoſen mahnte. Antoine predigt einen 
neuen Revnuchefeldzug behufs Einigung der 
Republikaner zu den Wahlen. Die Wieverauf⸗ 
nahme ſeiner Rundreiſen iſt ein Zeichen dafür, 


N Ms. nebſt Anlage mit dem Auheimſtellen zuge⸗ 
oe. gangen, gemäß § 46 Abſatz 2 des Unfallverſiche⸗ 
n rungs⸗Geſetzes vom 6. Juli 1881 über die Bil⸗ 
3 dung mehrerer Schiedsgerichte für die nord. 
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deeutſche. Webjtoff-Berufsgenojienfchaft Beſchluß 
ER, x zu faſſen. N Be aß die in der 


lichen Macht beſtehe, und daß er es vorziehen im evangeliſchen Glauben geſtattete. Kaiſer Iſt werth, daß er ſie ſelber — trinkt! 77 
würde, in ungetrübtem Frieden des Dogmas zu Alexander II. gab ſchließlich nach, und dieſem 8 wurgericht. Zigung vom 21. 
leben, der Welt das Wort Gottes zu verkünden, Beiſpiele folgten ſodaun mehrere andere dentſche (Achter Tig.) Ermordung der ſeparirten 
zu beten, zu ſegnen und zu verzeihen“ Später, Fürſten; die Großfürſtinnen Sſerget (Prinzeſſin Stein durch ihren Ehemann. Wenn ma 
als das liberale Papſtthum und der Glaube an Eliſabeth von Heſſen), Großfürſtin Konſtantin⸗ das Strafregiſter des auf der Anklagebank 
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findlichen Arbeiters Emil Stein von hier in Er- Fragen über den Anſchluß der Gebäudeblitzableiter ihr unbequem gewordeuen Gatten mittels Arſenik Wild und Geflügel. ufuhr ausrei⸗ Havre, 26 i i : 

wägung zieht, kann man zu kleinem andern Re⸗ an die Gas- und Waſſerleitungsrohre zu berathen. aus der Welt geſchafft zu haben. Und zwar chend. Der Wider A h pend, Minuten, en he dium e 
jultate fommen, als daß er ſein Leben auf un- Die Berathungen wurden zunächſt auf ſchriftlichem paſſirten dieſe Mordthaten alle ſchier auf der- Preiſe niedriger. Alte Hühner und alte Enten, Peimann, Ziegler u. Komp.) K affee good 
natürliche Weiſe beſchließen muß. > Er steht) Wege geführt, indem durch den Vorſitzenden im ſelben Spanne Landes in Unter⸗Steiermark, nächſt auch Tauben, blieben ſchwer verkäuflich. average Santos per Juli 83 75 per September 
gegenwärtig in einem Alter von 33 Jahren und November 1888 an die Mitglieder der Kom- dem Oertchen Schönſtein. Am 9. Februar d. Fiſche. Zufuhr genügend, Aale halten ſich 84,50, per Dezember 85,50 j Feſt 

iſt bereits acht Mal mit Zuchthaus und Gefäng- miſſion ein Fragebogen verſandt wurde, welcher J. ſtarb dort der Realitätenbeſitzer Nikolaus knapp. Preiſe zeigten ſich etwas feſter. Ge— Sabre, 26. Juni Vormittags 10 Uhr 
niß, theils wegen Diebſtahls, theils wegen zu einer ausführlichen Behandlung der wich- Ladounik. Man rief den Todtenbeſchauer, der- ſchäft ſtill. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Körperverletzung, vorbeſtraft. In einem Falle tigſteu, für und gegen den Anſchluß in Frage ſelbe kam und beſtätigte, daß Ladounik eines Butter. Zufuhren gering. Geſchäft glatt Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
hat er auch bereits mit einem Komplicen einen kommenden Punkte Veranlaſſung gab. Obwohl natürlichen Todes geſtorben, und die Leiche wurde zu ſeſten Preiſen. mit 60 Points Baiſſe. Rio 18,000 Sack Recettes 
in der Frauenſtraße ruhig gehenden Mann aus auf dieſem Wege eine Einigung über die prür- darauf anſtandslos beerdigt. Bald darauf erhob Käſe unverändert. für 3 Tage, Santos 8000 Sack Recettes für 
dem Hinterhalt mit dem Meſſer überfallen und zipielle Frage der Nützlichkeit und Nothwendigkeit ſich aber mit immer ſtürmiſcherer Gewalt das Gemüſe. Lange Kartoffeln waren in geſtern. ur 1 f j 
dieſe That auch mit Zuchthausſtrafe verbüßt. des Anſchluſſes nicht erzielt werden konnte, war Gerücht, daß hier ein furchtbares Verbrechen be Menge am Markte, weiterer Preisrückgang zu London, 26. Juni, Nachmittags. Ge 

Trotz ſeiner Thränen, die er in r die Mehrheit der Kommiſſionsmitglieder der An⸗ gangen worden ſei, und die Wittwe des Ver- erwarten. Auch Gurken und Bohnen in größeren treidemarkt. (Schlußbericht Fremde Zu I 
vergießt, iſt er ſonach kein Neuling im Gebrauch ſicht, daß die Verbindung der Blitzleitungen mit ſtorbenen ſelbſt, Eliſabeth Ladounik, wurde von Mengen zugeführt und billiger. Das Geſchäft fuhren ſeit letztem Montag: W̃ eizen 29,80 
des Meſſers. Ende des Jahres 1887 hat er die den Röhren geſtattet werden könne unter Be- der Volksſtimme als Mörderin ihres Gatten be⸗ war nicht ſehr lebhaft. Gerſte 13,190, Hafer 63,700 Orts u 
letzte Strafe verbüßt gehabt und feine Frau dingungen, welche den Gas- und Waſſerwerken zeichnet. So heftig und allgemein wurden die Obſt. Die höheren Preiſe behaupten ſich, Engliſcher EN eizen ſeſt, “ Sh. höher 
nicht mehr zu ſeiner Verfügung gefunden, da ſie keinerlei Beſchränkung in Betreff der freien Anklagen, daß endlich das Gericht intervenirte. doch iſt das zugeführte Obſt ſchön und gut aus- fremder anziehend, beſonders ruſſiſcher Ger ſt e 
durch die fortwährende Kerkerſtrafe ihres Ehe⸗ Verfügung über ihr Eigenthum und keinerlei Die Leiche wurde exhumirt und obduzirt, es zeigte gereift. feſt, Hafer feſter ruſſiſcher theurer übrige 
mannes zu einem Anſchluß an andere Männer Verantwortlichkeit für den guten Zuſtand der ſich, daß Ladounik thatſächlich mittels Arſenik Südfrüchte unverändert. Artikel ſtetig. f : 
förmlich gezwungen war. „Der Angeklagte ſcheint Verbindung auferlegt. Dieſe Auſchauungen fan- vergiftet worden, und ſeine Wittwe, die nun ver- 2 London, 26. Juni. 909% Javazucker 25 

auch garnicht ſo ſehr betrübt über den Verluſt den auch ihre Vertretung in der am 8. Mai haftet wurde, geſtand Alles und geſtand auch, daß 9% ar . uz feſt, Rübenrohzucker 27 feſt“ 5 ei ‘ 
geweſen zu ſein, denn er hat auch ſeinerſeits 1889 zu „Berlin abgehaltenen Zuſammenkunft die 70jährige Grundbeſitzerin Marie Mrawlag f Berlin, a Juni. Weizen per Juni⸗Juli 6 Glasgow, 26. Juni, Nachm. Nobeiien 
Erſatz geſucht und gefunden. Bis zu der Er- der Kommiſſion und in der ſich daran anſchließen⸗Tihr zur Vergiftung ihres Mannes gerathen und 180,0 — 189,25 Mk., per Juli-Aug. 188,00 Mk., (Schlußbericht.) Mixid numbres warrants 
mordung ſeiner Frau, d. i. bis zum 6. Februar den gemeinſamen Sitzung der Vertreter des | 


2 


klär Sen 5 Br Aren S Oktober 188,00 Mark. Er 2ER 
ner Frau, 5 erklärt habe, ſie habe ſelbſt das nöthige Arſenik per September⸗Oktober 138,00 50 43 Sh. 1 d. Feſt. : 
er, haben ſich die Eheleute zwar mitunter be- Vereines mit den Delegirten des elektrotechniſchen in Vorrath ... Bald darauf verbreitete ſichſ Roggen per Juni Juli 152,00 151,00 M., 5 Leith; 20. f Juni, Nachm. Getreide 1 
geguet und wohl auch kurze Zeit mit einander Vereines und des Verbandes der Architekten und das Gerücht, der am 9. Dezember v. J. ver- per Juli Aug 151,0 M., per September-Okto⸗ 5 5 


markt. Sämmtliche Artikel ſeſter, Weizen 
1 Sh., Gerſte 6 d. theurer, Hafer feſt, 
Mehl unverändert. | 
Newyork, 26. Juni, Vormittags. Pe 
tjroleum. (Anfangskourſe.) Pipe line certi 
ficates GO, Weizen per Dezember 89. 
Newyork, 26. Juni. Wechſel auf Lendon 
4,86¾. Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, 


gelebt, eine nachhaltige Ausſöhnung zum Zwecke Ingenieure am 10. Mai im Architektenhauſe zu 
des dauernden Zuſammenlebens hat jedoch nicht Berlin. 
ſtattgefunden. Der Angeklagte behauptet zwar, Herr Direktor Fiſcher erſtattete ausführ⸗ 
don der Ermordeten mehrmals Anträge nach lichen Bericht über dieſe Verhandlungen, und 
dieſer Richtung gemacht erhalten zu haben, was erläuterte dabei einen intereſſanten Fall aus 
jedoch nicht glaubhaft erſcheint. Auch in der Frankfurt a. O., woſelbſt am 25. Mai d. J. 
Nacht vom 6. zum 7. Februar will er einer ein Gasrohr wie ein Waſſerrohr, in deren nächſter 
. Einladung ſeiner Frau nach ihrer Wohnung ge⸗ Nähe der Draht des Telegraphen der Feuermelde— 
ſeche ſein und erſt als ihm der Eintritt in die⸗ ſtelle lag, während eines Gewitters durch 


ſtorbene Grundbeſitzer Anton Trobina ſei gleich- ber 135, Mm.. : zn 
falls von feiner ia Helena, ſeither wiederver⸗ = Rüböl per Juni Juli 58,30 M., per Sept. 
ehelichten Steffek, mittels Arſenik vergiftet worden. Okt. 2280 M. N ale 
Auch bei Trobina hatte der Todtenbeſchauer eine „ Spiritus loko 50er 59% M. lee er 
natürliche Todesurſache konſtatirt, auch Trobina's 25,0 M., Juni Juli Joer 33,80 M., Auguſt— 
Leiche wurde nun exhumirt, obduzirt und in der September 70er DM * 
ſelben Arfenit gefunden. Nur wurde Helena afer September . M. 
Steffek verhaftet und geſtand gleichfalls, von etroleum Juni 23,70 M. 

Marie Mrawlag verleitet worden zu ſein. London. Wetter: heiß. 


| Ein i t ws eine Pipe line certificates — D. 91 / C. Mehl 
ſelbe verweigert wurde, will er ſo in Aufregung einen Elitzſchlag beſchädigt wurden, da der Selbſtverſtändlich wurde alſo auch die Mrawlakkwoq 5 5 5 25 C. Ro ther Win ter. Weizen 
erathen fein, daß er fie nicht blos ei der Blitz in die Telegraphenleitung ſchlug.— „Die in Haft genommen. Sie beſtritt zwar, die beiden Berlin, 27. Juni. Schluß⸗Courſe. — D. 88 C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
Stelle niederſtach, ſondern ihr den Bruſtkaſten Blitz- Kommiſſion tft, wie der Referent berichtet, genannten Frauen verleitet zu haben, legte jedoch — nat — D. 86½ C., per Juli — D. 86), C., 
förmlich zerſplitterte, da ſie faſt unbekleidet war | zu dem Schluß gekommen, daß der Anſchluß der dem Unterſuchungsrichter das Geſtändniß ab, jie | roa. Sonfots 999% 10 e ee 5 per Dezember — D. 891,6. Getreide 
7 a ee 1 Blitzableiter an Gas und Waſſerleitungsröhren hätte vor zwanzig Jahren ihrem Gatten in die] peumm. Pfandorieſe 312% 100,0 | Auıferdam karz 160,% fracht 3. Mais 4. Zuger 7 


unter gewiſſen Bedingungen und Vorausſetzungen ihm zur Kur vorgeſchriebenen Molken Arſenik ge⸗ e Na En Bellen kurz nr Schmalz loko 7,00. Kaffee loko fair Rio 


Ei 3 die Oeffentlichkeit aus: zu Ba 5 ji eee 1 5 Vor⸗ 1 worauf er fe. 8 We etwa drei Winne 1ssler amort „ Qrrsom.Semiente fabr. 18 Nr. 3 nom, per Juli ord. Rio Nr. 7 13,45, 
> jen. Ä , ausſetzungen ſind von der Kommiſſion zuſammen- Wochen geſtorben ſei. Die Leiche dieſes Opfers | „Rute . . . . 8.50 Steit Bulc⸗ Priorin 10880 [per September ord. Rio Nr. 7 13,77. Weizen 
Ba Die Herren Geſchworenen bejahten die geſetzt und eingehend begründet. konnte jedoch nicht mehr aufgefunden werden, jo Nu ll Orient . 1 5 


Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 63,10 Neue Dampf⸗Comp. 

do. ea 4 % 96,50 (Stettin . . —.— 
do. Anl. von 1884 102,30 1 - ER 

a der n 1880 90,40 Ultimo-Courſe: 


N 7 8 N . 1 90. 
„Schuldfrage“ auf Todtſchlag und der Vertreter (Pinimmgatonse) . 


der Staatsanwaltſchaft beantragt 15 Jahre 
Zuchthaus. 


Zu der Sache nimmt Herr Stadtrath 


HN ! daß der objektive Thatbeſtand nicht mehr herzu⸗ 
Teuchert Dresden noch das Wort, derſelbe bittet 


ſtellen war. Die Staatsanwaltſchaft erhob da⸗ 


— —— — 


Revierwaſſerſtand. 


die Verſammlung, ſich dem Beſchluſſe der Kom⸗ her in dieſem Falle trotz des Geſtändniſſes nicht | Defterr. Yankasten e eee een Stettin, 27. Juni. 5,41 Meter — 173% 
8 5 2 er Hun 1 0 N ( { Veſtändt 6 1 3 Sebi ettin, 27. Juni. 5,41 Meter 143”. 
Der Gerichtshof erkennt auf 12 Jahre miſſion anzuſchließen und geht im weiteren Ver- die Anklage auf Meuchelmord ſelbſt, ſondern nur . 20850 | ee 191770 Zuläffiger Tiefgang: 1697 Nhl. i 
Zuchthaus und 10 Jahre Polizeiaufſicht. lauf auf die Nothwendigkeit der Ueberwachung auf Verſuch dieſes Verbrechens, während die Wa ee , . 8 9 re e ET F a 
— 50 1 a ein. Herr 1 177 — beiden anderen Frauen unter die Anklage des de. (110 4% 10450 Dlartensurs- Wia. 00 Telegraphiſche Depeſchen 

. Köln iſt im weſentlichen mit den Ausführungen vollbrachten Gattenmordes geſtellt wurden. Marie do. (ec a 10, ahn e. en ; hi Dan ae ir ee g 
. Jahres Verfammlung des des Referenten einverſtanden, er glaubt jedoch, Mrawlag wurde überdies auch der verſuchten e 5. 99,60 | W 157 10 der F Beh ei 
i x daß man nicht nöthig habe ie Gefahr des Verleitung : Verbrechen ihrer bei ſo] Petersburg kurz 207,90 | Franzoſen 90 60 e er 3 ee. - 
deutſchen Vereins von Gas- und aß man nicht nöthig habe, an die Gefahr des Verleitung zu dem Verbrechen ihrer beiden ſo 3 kurz 5 Die Stadt und das Schloß ſind feſtlich beleuchtet. 


Anſchluſſes der Blitzableiter an die Gas⸗ und 
Waſſerleitungsröhre zu glauben, ſo lange hierfür 
nicht eine reichlich geſammelte Staſtitik vorliege. 
Nachdem noch Herr Direktor Kümmel⸗Altona 
das Wort ergriffen, ſtellt Herr Direktor Diehl⸗ 
München den Antrag, den Auſchluß der Blitzab⸗ 
leiter an Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren wieder 
als Bedürfniß anzuerkennen, noch aus praktiſchen 
Gründen im Intereſſe des Betriebes der Gas— 
und Waſſerwerke allgemein zuzulaſſen. Bei An⸗ 
nahme dieſes Antrages beantragt Herr Direktor 
Söhren⸗Bonn als Zuſatz: „für den Fall des 
Anſchluſſes müſſen die Bedingungen eingehalten 
werden, welche die Kommiſſion vorgeſchlagen.“ 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag 
Söhren Diehl angenommen. 

Herr A. Hegener⸗Köln referirt über 
den Stand der Arbeiten betreffend die 
Dauerverſuche mit Gasmeſſern, welche mit der 
kaiſerlichen und königlich baieriſchen Normal⸗ 
aichungskommiſſion von dem Verein vereinbart 
worden waren und an 6 Orten zur Durchführung 
gelangt ſind, und zwar in Berlin, Boun, Dres⸗ 
den, Karlsruhe, Köln und München. An ein⸗ 
zelnen Orten wurden die Verſuche bereits vor 
einiger Zeit unterbrochen, während auf anderen 
Gasanſtalten die Beobachtungen fortgeſetzt werden. 
Im Ganzen wurden 105 naſſe und 39 trockene Gas⸗ 
meſſer beobachtet. Die Verſuche haben bisher 
ein beſtimmtes Reſultat noch nicht gehabt und 
ſollen deshalb noch mindeftens 2 Jahre fort⸗ 
geſetzt werden. Demgemäß beſchließt auch die 
Verſammlung. — Herr Prof. Dr. Bunte⸗ 
Karlsruhe referirt namens der Kommiſſion 
zur Anbahnung einer beſſeren Verwerthung 
der Ammoniakſalze und die in Halle und 
Darmſtadt gemachten vergleichenden Dünge⸗ 
verſuche zwiſchen Ammoniakſalz und Chili⸗ 
Salpeter. Auch dieſe Verſuche werden erſt 
nach Ablauf von 3 Jahren abgeſchloſſen ſein. 
Zweifellos ſei ſchon jetzt, daß das in den Gas⸗ 
anſtalten erzeugte ſchwefelſaure Ammoniak in 
der Landwirthſchaft als Düngemittel ſich be⸗ 
währt, wenn man kalkhaltigen Boden hat 
oder kalkarmem Boden auf künſtliche Weiſe Kalk 
zuführt. 

Ferner ſprach Herr Ingenieur Beſſin⸗ 
Berlin „Ueber ſelbſtthätige Gasdruckregler unter 
Berückſichtigung der bisher eingeführten Kon⸗ 
ſtruktionen, dieſelben durch Zeichnungen genau er⸗ 
läuternd. 

Schließlich nahm die Verſammlung Kennt⸗ 
niß von dem Bericht der Gasheiz⸗Kommiſſion 
und den Mittheilungen über Gasheizapparate. 

Um 2", Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Heute Nachmittag erfolgt eine intereſſante Fahrt 
zur Beſichtigung der verſchiedenen Fabriken. 
Um 3 Uhr erfolgt die Abfahrt vom Bollwerk 
nach dem „Vulkan“ in Bredow und der Stettiner 
Portland⸗Zement⸗Fabrik in Züllchow, von dort 
nach Succrow's Speicher zur Besichtigung der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt. Sodann erfolgt Wagen⸗ 
fahrt nach der ſtädtiſchen Waſſerleitung in Pom⸗ 
merensdorf und nach dem Hochreſervoir auf dem 
Koſakenberg und den Schluß bildet die Beſichti⸗ 
gung der Stettiner Chamottfabrik, vorm. Didier, 
woſelbſt auch das Abendbrod eingenommen wird. 


gelehrigen Schülerinnen beſchuldigt. Da die An⸗ 
geklagten ihre That einbekannten und die Zeugen⸗ 
ausſagen hiermit in vollem Einklange ſtanden, 
bejahte die Jury die Schuldfragen, worauf die 
greiſe Mrawlag zu achtzehn Jahren ſchweren 
Kerkers, Eliſabeth Ladounik und Helena Steffek 
zum Tode durch den Strang verurtheilt wurden. 

— Das Pſchorrhaus in Berlin, in wel 
chem ſich das Caſtan'ſche Panoptikum befindet, 
von allen Neubauten in Berlin einer der impo⸗ 
ſanteſten, hat in runder Summe nicht weniger 
als 1,300,000 Mark erfordert. Für die Grund⸗ 
erwerbung ſind rund 2,200,000 Mark aufgewen⸗ 
det worden, jo daß danach das Gebäude eine 
Kapitalanlage von dreieinhalb Millionen darſtellt. 

— GGemüthlich.) Fremder (auf dem Hof 
zur Magd): „Der Hund iſt doch nicht bösartig, 
wie?“ — „O na! Wenn's dem a Stückel Wurſt 
geb'n, können 'S dös ganze Haus ausſtehl'n!“ 

— (Der akademiſche Schneider.) „Da 
ſehen Sie einmal, Herr Meiſter, wie mir Ihr 
Nachbar, der Herr Patzer, den Rock verpfuſcht 
hat.“ — „Verpfuſcht, das kann ich nicht gerade 
ſagen; im Gegentheil: die hinteren Partien 
weiſen ganz prächtige Motive auf.“ 


Wollmarkt. 

Hildesheim, 26. Juni. Die Zufuhren 
betrugen 5000 Zentner. Handel flau, bis jetzt 
etwa die Hälfte verkauft. Preiſe per Zentner 
für feine 135—145 Mark, ordinäre 80—110 
Mark, erſtere 10 Mark über vorjährige Preiſe, 
letztere gegen Vorjahr unverändert. 


Unter Kanonendonner und Glockengeläute fuhr 
das Kaiſerpaar auf das großartig beleuchtete 
Schloß, vom Publikum enthuſiaſtſtch begrüßt. ˖ 
chen, 26. Juni. Die „Neueſten Nach⸗ 5 
richten“ ſchreiben: „Die leitenden Kreiſe der 
baieriſchen Regierung ſtehen dem Katholiken⸗ 
tag in denkbar größter Gleichgültigkeit gegenüber. 
Man beklagt zwar die dadurch ins Volk hinein 
getragene Beunruhigung, aber die Sache ſelbſt 
wird nicht den geringſten Einfluß auf die innere 
Politik Baierus haben. Ferner werden die 
Biſchöfe bei der Aktion offiziell nicht vertreten 
ſein. Darum hat auch die Regierung nicht den 
mindeſten Anlaß, auf die Reden und Reſolutionen 
von Herren einzugehen, die man als berufene 
Vertreter des baieriſchen Volkes in katholiſch 
kirchlichen Dingen nicht zu erachten vermag.“ 
Wien, 26. Juni. Im Ausſchuſſe der un 
gariſchen Delegation wird der Oppoſitionsführer 
Graf Apponyi die Zuſtimmung zur Thronrede 
und zum Expoſee Kaluoky's ausſprechen, im 
Uebrigen wird die ungarische Oppoſition auf die 
genaue Durchberathung des gemeinſamen Budgets 
dringen. emerge. 0 
Im Falkeua 3 ier (Bohne 
iſt die Situation verſchärft, der Streik hat heute 
zugenommen und die Gewerksleitung telegraphirte 
an den Statthalter um militäriſchen Schutz. 
eſt, 26. Juni. Wie offiziell verlautet, 
weiſen die ungariſchen Staatseinkünfte im 
Monat Mai ein Plus von einer Million 
Gulden auf, dagegen laufen die Einnahmen im 
Juni, wie alljährlich, etwas ſchwächer ein. 
üſſel, 26. Juni. Bei Einey in der 
Provinz Namur fand geſtern Abend ein Eiſen 
bahnunfall ſtatt. Die Maſchine des Zuges und 


Magdeburg, 26. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl., von 92 Prozent —, Kornzucker 
excl., 88 Prozent 32,00, Nachprodukte excl. 750 
Rendement 24,80. Steigend. ff. Brodraffinade 
37,75, f. Brodraffinade 37,50. Gem. Raffinade II. 
mit Faß 37,75. Gem. Melis J. mit Faß 37,00. 
Für gemahlene Melis beſſere Nachfrage. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 28,60 bez., per Juli 28,70 bez., 28,75 
Br., per Auguſt 28,75 bez. u. Br., per Oftober- 
Dezember 17,07 bez., per Jannar⸗März 16,55 bez. 
Ruhig, ſtetig. 

Hamburg, 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
83 pCt. Rendement, neue Uſance, frei am Bord 
Nane per Juni 28,20, per Juli 28,45, per 
Auguſt 28,35, per Oktober = November - De- 
zember (Durchſchnitt) 17,12°,. Seit. 

Hamburg, 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juni — — per Sep⸗ 
tember 71½, per Dezember 721½, per März 
1890 72% Unregelmäßig. 

Bremen, 26. Juni. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 226½ Br. 

5 troleum (Schlußbericht) ſchwächer, 
loko Standard white 6,80 Br. 

Amſterdam, 26. Juni. Java Kaffee 
good ordinary 47. 

am, 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr 
9 N ; 551 805 

Wismar, 26. Juni. Die Zufuhren be⸗ höher. Roggen loto höher 131. Rüb ö 1 loko 
trugen 2000 Zentner. Zahlreiche Käufer. Leb⸗ 32 ½ per Herbſt 305%, per Mai 1890 31. Raps 
haftes Geſchäft. Vormittags 10 Uhr war der per Herbſt —. re, a 
Markt geräumt. Preiſe für feine Wollen 137 Antwerpen, 20. Juni. Weizen „15 Wagen wurden zertrümmert. i 
bis 148 Mark. Roggen — Hafer — Gerſte —. Paris, 26. Juni. Nach einem Hochzeits 

3 3 5. u NEN 17, per NEL mahle in Tomblaine bei Nancy zeigten ſich bei 
n Deiember 17°, . Leden wu, ee dees Festen Kasten ae dort ind ne! 

Lauſanne, 26. Juni. In der heute ſtatt⸗ Paris, 26. Juni, Nachmittags. Roh ⸗ſerkrankt, man gab die Vergiftung einem unglüc 
gehabten ordentlichen Generalverſammlung zucker 880 feſt, loko 5,00 459,50. Weißer lichen Zufall ſchuld. Heute ſtellte ſich heraus, 
der Schweizer Weſtbahn wurde die Tages Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilo daß der Vater des Bräntigauis Joſeph Albal, 
orrnung erledigt und die Vertreten der Banken gramm per Juni 67,50, per Juli 67,29, per der der Partie entgegen war, die Geſellſchaſt 
gruppe, und zwar Bankdirektor Parkus (Bank Juli⸗Auguſt 67,00, per Okober⸗Januar 45,50, vergiftete. Nur die Braut, welche die Speiſen 
für Handel und Induſtrie) und Kommerzienrath ris, 26. Juni, Nachmittags. Ge⸗ nicht berührt hatte, iſt geſund geblieben. 
Goldberger (Internationale Bank in Berlin) inftreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Rom, 26. Juni. In der heutigen Sitzung 
den Verwaltungsrath gewählt. Es ſtimmten im [ei per Juni 22,75, per Juli 22,75, per des Senats unterzog Admiral Saint Bon, an 
ganzen über 97000 Aktien und die Wahl erfolgte Juli⸗Auguſt 22,75, per September⸗Dezember 23,00. erkanntermaßen der erſte Seeoffiziev Italiens, den 
mit einer Majorität ven ungefähr 87,000, Ne, Roggen ruhig, per Juni 14,00, per September⸗ Marineminiſter und deſſen Syſtem iner 5 
ſüglich der mit der Vern⸗Annabohn angeſtrebten Dezember 14,10. Mehl feit, per Iuni 55,10. ſchonungsloſen keritik. Die Marinemannſchaſt, £ 
Fuſton gab der Vorfigende der Schweizer Weit- per Juli 54,10, per Juli Auguſt 54,00, per ſſo erklärte Saint Bon, ſei zwar ausgezeichnet, 
bahn einen Ueberblick über die ſeitherigen Ver⸗ September⸗Dezember 52,80. Nübel ſſteigend, allein unter dem Regime des eetzigen Marine 
haudlungen und erklärten ſowohl er, wie der an- per Juni 57,0, per Juli 57,75, per Juli miniſters, den Saint Bon als einen unfähigen 
weſende Dertveter ver Vern dürenbahu, daß ihte Auguft 58,25, per September⸗Dezember 5950. Diktator bezeichnete, leide die Kemitüchngfeit { 
Verwaltungen vorbehaltlich Prüfung und Feſt. Spiritus 71 per Juni 41,25, per Juli und der gute Geift der Maunſche wie des 
ſtelung der Details mit der Juſton auf Grund 220, per Juli⸗August 4225, per September] Ofſtziertorps empfindlich. Unter ſoichen Um 8 
der bekannten Vorſchlüge einverſtanden ſeien, und Dezember 42,75. Wetter! Heiß. a ſtänden könne die italienische Flotte keinem Kriege 1 
daß die Beſchlußfaſſung hierüber den demnächſt Paris, 26. Juni, Abends 6 Uhr. Ge ſentgegengehen. Der Mariueminifter, der den 
ſtattfindenden außerordeutlichen Generalverſamm treidemarkt. Weizen feſt, per Juni Admiral wiederholt leidenſchaftlich in ſeiner Rede 
lungen zu unterbreiten wäre. Die Kantone 22,80, per Juli 22,80, per Beil 22,00, unterbrach und der Lüge beſchuldigte, ſuchte die 
Waadt und Freiburg ſtimmten im Hinblick auf per September⸗Dezember 23,25. Mehl ftei- Anklagen Saint Bons zu entkräften und ver 3 
die Fuſion mit ihrem Aktienbeſitz für die Ver— ſicherte, die Marine ſei in durchaus gutem Zur 50 
treter der Bankengruppe. u 


Waſſerfachmaͤnnern. 
II 


Der geſtern Nachmittag unternommene Aus— 
ka nach Finkenwalde verlief in ſchönſter Weiſe. 
Nachdem in der Zement⸗Fabrik „Stern“ der 
Kaffee eingenommen war, erfolgte ſeitens eines 
Theiles der Geſellſchaft eine eingehende Beſichti⸗ 
gung der Fabrik, wahrend ein anderer Theil 
mit den Damen nach Toöpffer's Grotte ſich be 
3 geben hatte, woſelbſt ſich ſpäter wieder die ganze 
HGeſellſchaft vereinigte und in gaſtfreundlichſter 
Weiſe aufgenommen wurde. Gegen 7 Uhr 
wurde von dort nach Katharinenhof aufgebrochen, 
oſolbſt bei Speiſe und Trank ſich bald eine 
öhliche Stimmung bemerkbar machte, welcher 
Reihe von Toaſten Ausdruck gab, und die 
ſchließlich in einem Tänzchen im Freien ihren 
; et erreichte. Nach 10 Uhr trat die Ge⸗ 
ſellſchaft die Rückfahrt an. 

Heute ee 9% Uhr begann die zweite 
itzung im großen Saale des Konzerthauſes. 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
des Vorſitzenden, Herrn Direktor Cuno, wird 
auf ein genaues Eingehen auf den Jahres⸗ 
bericht des Vorſtandes über das Vereinsjahr 
1888/89 verzichtet, da derſelbe gedruckt vorliegt. 
Der Bericht bringt eingehende Mittheilung über 
die Ausführung der auf der vorjährigen Ver⸗ 
ammlung zu Stuttgart gefaßten Beſchlüſſe und 
er die Thätigkeit der einzelnen Kommiſſionen 
d bringt ſodaun ausführliche Daten über die 
egung des Mitgliederſtandes; darnach betrug 
Ende ai 1888 der Mitgliederſtand 534 und 
bar 3 Ehrenmitglieder, 468 Mitglieder und 66 
enoſſen, neu aufgenommen wurden 23 und 
ar 20 Mitglieder und 3 Genoſſen; ausge⸗ 
chieden find durch Tod oder Austrittserklärung 
„der Theilnehmerſtand betrug ſomit am 
chluſſe des Vereinsjahres (Mitte Juni d. J.) 
0. Der Uunterſtützungsfonds, welcher durch 
en Ausſchuß, beſtehend aus dem Vorſitzenden 
Vereins, R. Cuno, Berlin, ſowie den Herren 
„Fiſcher, Berlin, R. Pintſch, Berlin, und 
Schneider, Kottbus, verwaltet wird, hat auch in 
abgelaufenen Jahre einen erfreulichen Zu- 
wachs der ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel 
erfahren, indem ſowohl die Sammlung auf un⸗ 
ſexrer vorjährigen Generalverſammlung in Stutt- 
gart, als auch die bei den Verſammlungen eini⸗ 
r Zweigvereine veranſtalteten Sammlungen 
zen reichen Ertrag gewährten. Der Ausſchuß 
war in der Lage, in 3 Fällen an hinterbliebene 
Wittwen verſtorbener Fachgenoſſen Unterſtützun⸗ 
gen zu gewähren und zwar in 2 Jahresrenten 
g ark und in einer Jahresrente von 150 
Rark. Durch dieſe Bewilligung iſt die Noth 
* dieſen Familien weſentlich gemildert worden 
; d der Vorſtand ſpricht den dringenden Wunſch 
und die Hoffnung aus, daß auch fernerhin dem 
zerſtützungsfonds neue und reichliche Mittel 
jufliegen mögen, um im Falle des Bedürfniſſes 
helfend eintreten zu können. Der Beſtand des 
nterſtützungsfonds beträgt am Schluſſe des 
Sereinsjahres 28,313 Mk. 25 Pf. 
Dem Rechnungsabſchluß für das ver⸗ 
ſſene Vereinsjahr entnehmen wir, daß bei 
einem Beſtand von 50,256 Mark 95 Pf. aus 
dem Vorjahre die Geſammteinnahmen 112,563 
Mark 28 Pf. betrugen, denen 61,827 Mark 
22 Pf. an Ausgaben gegenüberſtehen, ſo daß ein 
Beſtand von 50,736 Mark 6 Pf. verblieb. 
Die Verſammlung ertheilte dem Kaſſirer Ent— 


laſtung. 

N ei den Wahlen in die Vereinsleitung 
wird an Stelle des ſtatutenmäßig ausſcheidenden 
L. Diehl-München Herr Direktor A. 
gener⸗Köln gewählt. Als Vorſitzender wird 
err Direktor Cuno Berlin einſtimmig wieder⸗ 
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Kunſt und Literatur. 

Erziehung, Behandlung und Pflege 
von Kern: und Steinobſtbänmen als Hoch⸗ 
und Halbſtamm, für Landwirthe, Plantagen⸗ 
beſitzer und Obſtgärtner. Mit Illuſtrationen. 
Von C. G. L. Quenſell, Oberförſter a. D. 
Preis 1 Mark. Verlag: Frieſe u. von Putt⸗ 
kamer, Dresden⸗A. g 

Schon der Titel beſagt den Zweck des in 
praktiſcher Weiſe belehrend gehaltenen, durch 
17 klare Textabbildungen ergänzten Werkes. Der 
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gend, per Juni 56,25, per Juli 54,50, per 
Juli⸗Auguſt 54,40, per September Dezember ſtande. 
3,0. Rübe Neigend, per Juni — per Die Rede Kalnoky's macht hier einen 1 
Börſenberichte. Juli 60,50, per Juli⸗ uguſt 61,00, per Septem⸗ relativ beruhigenden Eindruck. „Opinione“, 7 
Stettin, 27. Juni. Wetter: Schön. ber Dezember 62,00. Spiritus matt, per „Tribuna“ und „Niforma“ konſtatiren dies aus 1 
Temperatur 19 R. Juni 41,00, per Juli 41,50, per Juli Auguſt drücklich. Die „Riforma“ fügt hinzu, Kalnokvis 
Weizen Anfang feſt, Schluß matt, per 4200 per September Dezember 42,50, per Worte allein könnten den europäiſchen Frieden 
100 Kar. loko 168—178 bez., per Juni | Pr Dezember Jannar . F za, nicht verbürgen; Elemente der Unordnung fehlten ö 
179 nom., per Juni⸗Juli 179 nom., per Juli Paris, 26. Juni, Nachmittags. (Schluß leider nicht, allein wenn auch Komplikationen N 
Auguſt 179,5 B' u. G., per September-Oftober Kourſe.) Matt. möglich, ja ſogar wahrſcheinlich ſeien, ſo könne 
n. Uſ. 184—185— 183,5 bez., per Oktober⸗ man ſich jedenfalls ſagen, daß alles Menſchen 
November n. Uſ. 184,5—185,5—184,5 bez. mögliche gethan worden ſei, um die drohenden 
Roggen Aufang feſt, Schluß matt, per Gefahren abzuwenden. Die „Tribung“ kommt 
1000 Klgr. loko 137—150 bez., per Juni auf die fortſchreitende Verſtimmun I wiſchen 
152 G., per Juni⸗Juli 152 G., per Juli⸗Auguſt Italien und Oeſterreich zurück, deren Beſeitigung 1 
152 G., per September ⸗Oktober n. U. 153,5 bis dringend im Intereſſe des Kaiſerſtaates liege. 


gew 8 ſchnß wer Stelle Verfaſſer giebt damit in feiner bekannten, leicht 154153, bez „ f. % Ruſſen de 1880. 89,70 00, 20 London, 26. Juni. Der deutſche Konſul 

n N Sl verſtändlichen Sprache dem Obſtbaumzüchter eine 154 b 5 e Bar 4% Rufen de 1839 | 9,10 | 90,70 in Neweaſtle, Robert Scholtz, hat ſich heute 11 
burg, Wender-Leipzig und Hegener⸗Köln die ausreichende Anweiſung zur Erziehung von Kern- 154 B. u. G. f Me us: Bunter UR5 a, 99 18 1 erſchoſſen; Geldverlegenheiten werden als Y otiv * 
en Direktor L. Diehl⸗München, Direktor e een Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. 144150 5 Titer 1 16 620 10, 27¼ 'der ne 1 Hul, Der König. f 0 55 
IRRE 2 80 4 Ä ad ederie b Pfla 2 ahlt. 89 9 15 5 e a | 5 5 * . a 0 . 
Berlin re ziehen und an andere Obſtzüchter 85 Gerste ohne Handel. N pelt Ser Sölden 440,00 451,25 Begleitung der Regenten Protie und Belimar⸗ % 
Der Haushalts Etat für 1389-00 wird zu verkaufen vermag. Dabei ift die Behandlung Rüböl feſt, per 100 Kgr. loko o. F. b. Kl.] Franzoſen 507.50 | 510,00 kowie ſowie ſämmklicher Miniſter in Kruſe y { 
im Einnahme und Ausgabe auf 18,500 Mark und Pflege der Obſtbäume, ſowie die Ernte des ) bez., per Juni 59 B., per September-Of- Lombardenn n 252,50 | 260,00 eingetroffen. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt N 
ſeſtgeſetzt und genehmigt. 5 Obſte in ausführlichſter Weiſe beſprochen. „tober 57,5 B. 5 , een 314,00 | 315,00 und ven Feſttheilnehmern überfüllt. N 4 
192 Aged Ort der 3 im Jahre Wir können das ebenſo nützliche wie billige Spiritus ſtill, per 10,000 Liter 9% lofo| nde ottomane ...... 520.00 528, RL Melbourne, 26. Juni. Das engl 7 
1800 ird München gewählt Werkchen jedem Landmann, der Obſtbau trei t o. F. 50er 54,7 nom., 70er 34,8 nom. per Zuni 5 de Faris da 148, 75 156, 25 Kriegsſchiff „Dart“, welches mit Verme 15 > 
In den Unterſtützungs⸗Ausſchuft werden oder zu Meiben gedenkt, ſowie dem Beſitzer 7er 34,2 nolm., per August September 70er oed 10 e a 15 1995 5 arbeiten beſchüftint war, iſt au der gelte von 7 
die Herren Direktor R. Cuno Berlin, Direktor 1 5 Plantagen und allen Liebhabern per 1345 3148, u. G, per September s Oftober| t e 20,0 460.00 Neuſeeland untergegangen. r g 
i PR ri und Fabrikbeſitzer O. Pintſch Obſtbaumzucht beſtens empfehlen. 1179] 70er 34,6 nom. Meridional⸗Attie oo. en 735, 00 736,25 2 5 * — 
erlin wiedergewählt. Es folgt ſodann die 19 . Petroleum loco 11,85 verz. bez. Panama⸗Kanal⸗Aktien 56,25 56,25 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 1 5 
Ei theilung der Kommiſſionen für das nächſte Vermiſchte Nachrichten. — 5 dio Tin n Obligationen 258 5 45 5 ne ung. 9 a 
Vereinsjahr. Eilli. Ueber einen grauenhaften Kri⸗ Berlin, 26. Juni. (Amtlicher Marktbericht Mo Tinto Aktien. ...... 275, 2765 7 27. Juni. Berichte aus den I 
Herr Direktor A. Fiſcher⸗Berlin veferivt| minalprozeß wird von hier berichtet: Drei der ſtädtiſchen Markthallen Direktion über 5 ee e 3 Mi 1. Er * PR ee u” 5 in it al 2 3% 
ſodanm über die Thätigkeit der „Blitzkommiſſion“, Frauen, wohlhabendere Gutsbeſitzerinnen, ſitzen Großhandel in der Zentral⸗Markthalle.) Waßſel auf London ku 5, % e beſtärgen, Br A ale e Be⸗ 1 
welche in der vorjährigen Verſammlung in auf der Anklagebank, nachdem eine jede von ihnen Fleiſch. Sehr ſtarke Zufuhr. Das Ge- Chegues auf Londornn 25,18 35,16 ¼ Regen den Stand der Felder gebeſſert und die * 

Stuttgart gewählt iſt, um die einſchlagenden vor dem Unterſuchungsrichter bekannt hat, den Comptoir d’Eseompte 131, | 115,00 112,00 4 


5 ſchäft ging ſchleppend und Preiſe mußten weichen. 0 


fürchtungen um die Erndte zerſtreut hat. 


